


 04.01.2021 Erste Impfstofflieferung BioNTec 

(975 Impfdosen) 

 05.01.2021 Erste Impfungen durch mobile 

Impfteams in der Pflegeeinrichtung 

Helenenstift  

 12.01.2021 Erste stationäre Impfungen im 

Impfzentrum (Rettungsdienst)  

 28.01.2021 Start Terminvergabe für >80jährige 

 



 04.02.2021 Erste Impfungen im Impfzentrum 

 

 08.02.2021 Erste Impfstofflieferung AstraZeneca 

(800 Impfdosen) 

 

 12.03.2021 Start Terminvergabe >70jährige 

 

 



 

 Erstimmunisierung: 16.762 

 

 Zweitimmunisierung: 7.433 

 

 

 



27 Pflegeeinrichtungen:  

 1.350 BewohnerInnen 

 1.032 MitarbeiterInnen 

Rettungsdienst: 

    159 MitarbeiterInnen 

Polizei: 

      78 MitarbeiterInnen 

 

Außerdem ambulante Pflegedienste, Krankenhäuser, 

Tagespflegeeinrichtungen, betreutes Wohnen usw. 

 

 

 



 Werkstätten für behinderte Menschen (ca. 

2.000 Personen) 

 

 Arztpraxen (234 Praxen) 

 

 Schulen/KiTa (56 Schulen und 134 KiTa´s) 

 

 

 



 Aktuell werden bis zu 650 Impfungen am Tag 

stationär am Standort Georgsheil durchgeführt 

 

 Vier mobile Teams ergänzen dieses Angebot 

mit bis zu 400 Impfungen am Tag 



 Derzeit werden drei Impfstoffe angeliefert 

 

– BioNTech 

– AstraZeneca 

– Moderna 

– Johnson & Johnson ist zugelassen, jedoch gibt es 

bislang keine Lieferankündigung 



 Es sind diese Woche verfügbar: 

 

– BioNTech          = 3.510 Neulieferung 

– AstraZeneca     = 3.180 Restbestand und  

                                          Neulieferung 

– Moderna           =    440 Neulieferung 

 



– BioNTech          = 3.240 

 

– AstraZeneca     =    500  

 

– Moderna           =    600 

 



 Einsatzauftrag Land Niedersachsen aktuell: 

 

– Der Landkreis Aurich soll bis zu 6.000 Impfungen 

pro Woche durchführen (können) 

– Im Impfzentrum Georgsheil werden aktuell 3.220 

Impfungen pro Woche durchgeführt 

– Durch mobile Teams werden aktuell ca. 1.700 

Impfungen pro Woche durchgeführt 

 

Insgesamt werden derzeit zwischen 4.500-5.000 

Impfungen pro Woche durchgeführt (abhängig von 

Impfstofflieferungen) 



 Optimierung der Impfkapazitäten: 

 

– Aufstockung der mobilen Impfteams (bis zu 10) 

– Einrichtung von Außenstandorten in Norden und 

Aurich 

– dadurch wöchentlich bis zu 3.000 zusätzliche 

Impfungen möglich 

– bei Anforderung des Landes zwei weitere Standorte 

kurzfristig betriebsbereit als zusätzliche Impfzentren 

 




